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Zielsetzung der Zeitschrift
In der Zeitschrift für Psychodrama und Sozio-
metrie (ZPS) werden theoretische und praxisbezogene
Beiträge veröffentlicht, die der Breite der psychodra-
matischen Methode entsprechen. Die Herausgeber su-
chen gemeinsam mit den Autoren die Auseinanderset-
zung mit psychodramatischen Konzepten und solchen
anderer Herkunft, sie werden die vielfältige psychodra-
matische und soziometrische Praxis aus unterschied-
lichen Berufsfeldern vorstellen sowie psychodramati-
sche, soziodramatische und soziometrische Verfahren
weiter entwickeln. Zudem soll die Zeitschrift for-
schungsmethodisches Handeln anregen und die weitere
Vernetzung unter Psychodramatikern im deutschen und
internationalen Raum fördern.

Hintergrund
Der Begriff „Psychodrama“ bezeichnet als Kürzel das
Gesamtwerk J. L. Morenos (1889-1974) und dessen 
theoretische und praktische Weiterentwicklung bis
heute. „Psychodrama“ beinhaltet erstens eine hand-
lungsorientierte, interaktive und kreativitätsfördernde
Methode pädagogischer, psychosozialer und therapeuti-
scher Gruppen- und Einzelarbeit fokussiert auf die sze-
nische Darstellung, zweitens eine mikrosoziologische
Interaktions-, Rollen-, und Sozialisationstheorie und
drittens die im Judentum verankerte und vor allem
durch den Existentialismus geprägte Philosophie, An-
thropologie und Sozialphilosophie.

Die „Soziometrie“ ist ein ebenfalls von Moreno entwik-
keltes Verfahren der Aktionsforschung zum Verstehen
und zur Analyse zwischenmenschlicher Beziehungs-
systeme von Kleingruppen bis zu ganzen Gesellschaf-
ten, das vorrangig im Rahmen psychodramatischen Ar-
beitens aber auch unabhängig davon praktiziert wird.

Wichtige Ziele psychodramatischen und soziometri-
schen Denkens und Handelns sind die Förderung von 

Spontaneität und Kreativität durch die Verfahren und 
Techniken des Psychodramas und die humanere Gestal-
tung zwischenmenschlicher Beziehungen auf allen Ebe-
nen des Zusammenlebens.

Aus dieser Kurzbeschreibung lässt sich ableiten, dass
die Inhalte und Themen der Zeitschrift weit gefächert
sind. Dies betrifft

— die axiologische Basis (Axiome, Menschenbilder,
Ethik) des Psychodramas,

— die theoretischen Fragestellungen: Auseinanderset-
zung mit Konzepten Morenos, Weiterentwicklung
und Neuentwicklung von Begriffen und Konzepten,
Auseinandersetzung mit Konzepten anderer Her-
kunft (z.B. Psychoanalyse, Soziologie), Erarbeitung
integrativer Modelle, begründete Transformation
psychodramatischer Konzepte in unterschiedliche
Berufsfelder hinein,

— die Weiterentwicklung psychodramatischer, sozio-
dramatischer und soziometrischer Verfahren und
Techniken allgemein (Situationsanalyse, Situations-
intervention, Reflexion) aber besonders auch diffe-
renziert nach berufsspezifischen (z.B. Psychothera-
pie, Pädagogik, Sozialarbeit, Theologie) bzw. tätig-
keitsspezifischen Fragestellungen (z.B. Suchtkran-
kenberatung, Mediation, Organisationsentwick-
lung),

— die Vermittlung praktischen psychodramatischen
und soziometrischen Handelns (Praxeologie) in un-
terschiedlichen Tätigkeitsfeldern beispielsweise
über Fallanalysen und Prozessbeschreibungen und

— das forschungsmethodische Handeln (Problemlö-
sungsprozess, Evaluation, Selbstevaluation)
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